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11. DEUTSCHES 
KINDER- UND 
JUGENDTHEATER-
TREFFEN 
14. - 19. MAI 2011 
IN BERLIN

samstag
14. mai

sonntag
15. mai

montag
16. mai

dienstag
17. mai

mittwoch
18. mai

donnerstag
19. mai

theater an der parkaue
bühne 2
parkaue 29 (lichtenberg)
s 8, 41, 42, 85 & U 5 bis »frankfurter allee« 
tram M 13, 16 bis »rathaus lichtenberg«

hebbel am uFer hau 1

stresemannstr. 29 (kreuzberg)
U 1, 6 bis »hallesches tor«
s 1, 2 bis »anhalter Bahnhof«
Bus M 41 bis »willy-Brandt-haus«

theater an der parkaue
bühne 3

hebbel am uFer hau 2

hallesches Ufer 32 (kreuzberg)
U 1, 6 bis »hallesches tor«
U 1, 7 bis »Möckernbrücke«
Bus M 41 bis »willy-Brandt-haus«

grips mitte
theater im podewil 

klosterstraße 68 (Mitte)
U 2 bis »klosterstraße«

schaubude berlin 

greifswalder str. 81-84 (prenzlauer Berg)
s 8, 41, 42 bis »greifswalder straße«
tram M 4 bis »s greifswalder straße«

berlin x 
ein Blick auf die Berliner theaterlandschaft 
für junge zuschauer

im Vorfeld zu den Veranstaltungen findet ein 
ortsgespräch von 15 min statt. im anschluss gibt 
es die Möglichkeit, das Gespräch mit den theater-
machern zu vertiefen.

alle aufführungen finden in den Spielstätten der 
theater statt, der Kartenvorverkauf läuft über 
das Festival. nähere informationen sowie adressen 
und anfahrtshinweise finden Sie unter 
www.augenblickmal.de

gespräche & 
begegnungen

alle Veranstaltungen finden im 
theater an Der parkaUe und der hoChsChUle 
»ernst BUsCh« statt. 

parkaue 29 und parkaue 25 (lichtenberg)

Für diese Veranstaltungen ist der Eintritt frei.

liebe Zuschauer,

zum elften Mal laden wir zum deutschen Kinder- und Ju-
gendtheater-treffen augenblick mal! ein. beim 
einzigen bundesweiten theaterfestival für ein junges 
publikum haben theatermacherinnen und -macher und 
andere interessierte aus Deutschland und dem ausland 
ebenso wie berliner Schülerinnen, Schüler und Familien 
die Möglichkeit, herausragende insZenie-
rungen des deutschen Kinder- und Jugendtheaters 
und internationale Koproduktionen zu erleben. zehn 
Kuratorinnen und Kuratoren haben zwanzig zukunfts-
weisende inszenierungen aus ganz Deutschland nomi-
niert, von denen fünf Kindertheater- und fünf Jugend-
theaterproduktionen zum Festival eingeladen wurden. 
Für das internationale programm haben 
der Künstlerische leiter des Festivals und der intendant 
des thEatEr an DEr parKauE vier inszenierungen als 
Ergebnisse internationaler Koproduktionen mit deut-
scher beteiligung ausgewählt, die beispielhaft verschie-
dene Formate des grenzüberschreitenden produzierens 
von theater repräsentieren. Das programm berlinx 
führt an verschiedene orte des Kinder- und Jugendthea-
ters in berlin und zeigt künstlerische Suchbewegungen 
nach neuen ausdrucks- und produktionsformen. 
gespräche, Foren und diskussionen im 
rahmenprogramm bringen Fachbe sucher, Studierende 
und Gäste über die Qualität, den Stellenwert und die 
Entwicklung des Kinder- und Jugendtheaters in Dialog. 
Die eröFFnung und die assitej-gala feiern 
das theater für Kinder und Jugendliche als unverzicht-
bares Kulturgut. und im FestivalcaFé finden alle 
beteiligten beim Essen und trinken Gelegenheit für 
 informelle begegnungen und anregende Gespräche.
wir freuen uns auf Sie! 
wir freuen uns auf unser publikum!

Das team des 
kinder- und jugendtheaterZentrums 
in der bundesrepublik deutschland

über den JugendKulturservice (Jks) wird der Gruppen-
besuch von berliner Einrichtungen gefördert. Die dazu
nötigen abrechnungsscheine erhalten Sie in ihrer Schu-
le oder beim JugendKulturService unter der telefon-
nummer (030) 235562-0. nur bei Vorlage des abrech-
nungsscheines kann der Gruppenpreis gewährt werden. 
Er ist beim Kartenkauf vorzulegen.

Für einen aufschlag von 1,00 € pro ticket können Sie die 
Eintrittskarte als kombiticket für alle öffentlichen
nahverkehrsmittel im Verkehrsverbund Berlin-
Brandenburg (VBB) zur an- und rückfahrt nutzen –
im tarifbereich abC des Vbb drei Stunden vor dem
Vorstellungsbeginn und fünf Stunden nach dem Vor-
stellungsbeginn.

Der kauf der eintrittskarten erfolgt im Voraus. Die 
Karten können direkt im besucherservice des theaters 
an der parkaue bar, mit ec-Karte oder Kreditkarte ge-
kauft werden. Die bezahlung ist außerdem gegen rech-
nung und einer Gebühr von 2,50 € möglich. reservierte 
Karten, die nicht rechtzeitig bezahlt sind, werden nach 
ablauf der zahlungsfrist in den freien Verkauf gegeben. 
Eine rückgabe der Karten gegen Erstattung des Kauf-
preises ist nicht möglich.

Bereits bezahlte eintrittskarten können auf wunsch 
des besuchers an der tages-/abendkasse hinterlegt 
werden. bei nicht-abholung der Karten besteht kein an-
spruch auf rückzahlung des Kaufpreises.

achtung: Die parkaue-Karte und der Sozialtarif gelten 
bei »augenblick mal!« nicht.

Die tages- bzw. abendkassen öffnen an allen Spielstät-
ten jeweils eine Stunde vor der Vorstellung.

* Ermäßigungen gelten für einzelne Schüler und Studierende
sowie rentner, Sozialhilfeempfänger, arbeitslosengeld-i-Emp-
fänger, inhaber eines Schwerbehindertenausweises, Grund-
wehrdienstleistende, zivildienstleistende, auszubildende und 
Empfänger nach dem asylbewerberleistungsgesetz.

eintrittspreise

12,00 €  Erwachsene

9,00 €  Ermäßigungsberechtigte*

7,00 €  Kinder bis 12 Jahre

gruppen ab 1o personen
 • Schüler und Studenten je 8 €
     (über JKS je 6 €)
 • bis 6. Klasse je 6 € (über JKS je 4,50 €)

kartenvorverkauF

theater an Der parkaUe 
parkaue 29
10369 berlin-lichtenberg

Montag bis Mittwoch 10h00–17h00
Donnerstag       10h00–19h00
freitag 10h00–17h00

bestellung per telefon 
(030) 55 77 52 51, -52, -53
bestellung per Fax 
(030) 55 33 495

bestellung per E-Mail 
besucherservice@parkaue.de

onlinebuchung unter
www.parkaue.de

Fachbesucher bestellung per E-Mail
augenblickmal@parkaue.de

Der Vorverkauf startet am 1. märZ 2011

Änderungen vorbehalten

Frühlings
erwachen!
(live Fast – 
die Young)

• 11h00 – 12h30
• 18h00 – 19h30 13+

waldlinge /
woudlingen
(ua)

• 10h00 – 11h05
• 13h00 – 14h05 5+

das buch 
von allen
dingen (ua)

• 13h00 – 14h30
• 18h00 – 19h30 10+

Frühlings
erwachen!
(live Fast – 
die Young)

• 20h30 – 22h00 13+

kopF oder
Zahl (ua)

• 20h30 – 21h35 12+

simurghs
letZte Feder
(ua)

• 18h00 – 19h30 14+

a clockwork
orange

• 18h00 – 19h35 16+

a clockwork
orange

• 11h00 – 12h35
• 19h00 – 20h35 16+

theater o.n.
herZmonster 

•  ortsgespräch 9h45
• 10h00 – 10h50 6+
 

thEatEr an DEr parKauE
peter und 
der wolF

•  ortsgespräch 9h45
• 10h00 – 11h00 5+

hau
houseclub 
Ein residenzprojekt für 
Künstler mit Jugendlichen

• 13h00 – 14h30 

GripS MittE
sos For 
human rights 

•  ortsgespräch 17h45
• 18h00 – 19h15 12+

Matthaei & Konsorten
realities to go!
über die allmähliche
Verfertigung der 
performance beim Gehen
• 16h00 – 19h00 

Für ewig 
und
hundert-
millionen
tage (ua)

• 10h00 – 10h55
• 14h00 – 14h55 5+

Für ewig 
und
hundert-
millionen
tage (ua)

• 10h00 – 10h55 5+

simurghs
letZte Feder
(ua)

• 13h00 – 14h30 14+

nach
schwaben,
kinder! (ua)

• 18h00 – 19h35 11+

nach
schwaben,
kinder! (ua)

• 10h00 – 11h35 11+

super me (ua)

• 20h00 – 21h00 12+

super me (ua)

• 11h00 – 12h00 12+

aller anFang   
schöpFungs-
geschichten (ua)

• 18h00 – 18h50 6+

aller anFang   
schöpFungs-
geschichten (ua)

• 10h00 – 10h50
• 16h00 – 16h50 6+

kopF oder
Zahl (ua)

• 11h00 – 12h05 12+

korona
grammata
(ua)

• 10h00 – 10h55
• 16h00 – 16h55 12+

das kind der
seehundFrau

• 20h00 – 21h05 9+

das kind der
seehundFrau

• 10h00 – 11h05
• 20h00 – 21h05 9+

das kind der
seehundFrau

• 10h00 – 11h05 9+

trollmanns
kampF – 
mer Zirkales (ua)

• 18h00 – 20h00 14+

trollmanns
kampF – 
mer Zirkales (ua)

• 20h00 – 22h00 14+

insZenierungs-
gespräch 
zu »Frühlings Erwachen!«
& »a Clockwork orange«
• 11h30 – 12h30

insZenierungs-
gespräch 
zu »trollmanns Kampf« &
»nach Schwaben, Kinder!«
• 14h30 – 15h30

insZenierungs-
gespräch 
zu »aller anfang« & »Das
Kind der Seehundfrau«
• 12h00 – 13h00

insZenierungs-
gespräch 
zu »Super Me«, 
»Für Ewig und hundert-
millionen tage« & »Das 
buch von allen Dingen«
• 15h00 – 16h30

Forum 
internatio nal: 
Formate inter-
nationalen
koproduZierens
• 13h30 – 15h30

happY hour 
(in englischer Sprache)
what the hell is »Drama-
turgie« and »regietheater«?
• 17h00 – 18h00

happY hour 
(in englischer Sprache)
what the hell is 
»theaterpädagogik«?
• 17h30 – 18h30

Forum 
internatio nal:
love at First 
sight? 
(in englischer Sprache) 
international Speed-Dating
• 16h30 – 18h00

die parkaue
tanZt 
Das große Fest
• ab 21h30

ins blaue
auf ein wiedersehen
• ab 19h30

ins grüne
Feierliche Eröffnung
• 15h00 – 17h00 
willkommensabend im
Festivalcafé
• ab 22h00

Zehn auF 
einem soFa
Gespräch mit den Kurato-
rinnen und Kuratoren
• 15h30 – 17h00 

assitej-gala 
mit preisverleihung
• ab 21h00 

augenblick mal!
11. Deutsches Kinder- und Jugendtheater-treffen
14. bis 19. Mai 2011 in berlin
künstlerische leitung 
Dr. Gerd taube

Festivalbüro augenblick mal!
c/o thEatEr an DEr parKauE
parkaue 29, D-10367 berlin
teleFon (030) 559 63 16
Fax (030) 553 21 66
e-mail augenblickmal@kjtz.de

www.augenblickmal.de

produktionsleitung
Katrin brauner • k.brauner@kjtz.de
Muriel zibulla • m.zibulla@kjtz.de
presse
bianca Strauß • presse@kjtz.de
marketing
hannah biedermann • h.biedermann@kjtz.de

herausgeber
kinder- und jugendtheaterZentrum
in der bundesrepublik deutschland
Schützenstraße 12, 60311 Frankfurt am Main
tel. (069) 29 66 61, Fax (069) 29 23 54
zentrum@kjtz.de, www.kjtz.de

redaktion 
hannah biedermann
gestaltung 
www.dreesgrafikdesign.de
druck 
Druckhaus Dresden

schirmherrschaFt 
bundesministerin Für Familie, 
senioren, Frauen und jugend 
dr. kristina schröder

veranstaltet von

in kooperation mit

geFördert von

unterstütZt von

   

partner

medienpartner

gefördert im Fonds wanderlust der

hfS »Ernst busch« berlin
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E*Motion, Düsseldorf

super me 
Uraufführung
Ensembleproduktion  
Eine Koproduktion des Künstlerhaus 
Mousonturm, Frankfurt | tanzhaus nrw, 
Düsseldorf und Hebbel am Ufer, Berlin

Regie E*Motion Musik Takao Baba Choreografie 
E*Motion Bühne Philip Bußmann Dramaturgie 
Célestine Hennermann Mit Takao Baba, Andrea Böge, 
Niranh Chanthabouasy aka Lil ’Rock, Albi Gika, Victoria 
Söntgen

Zwei lernen sich kennen, online erst einmal. Dann doch 
ganz real. Da ist sie, die erste Berührung. Ein anderer 
wird ausgegrenzt, virtuell irgendwie. Und doch ist die 
Zurückweisung echt. Cybermobbing. Ein vierter geht 
verloren im Netz der unbegrenzten Möglichkeiten und 
bleibt allein zurück. In einem kargen Raum zeichnen 
sechs Tänzer ein lebendiges Bild von Beziehungen im 
Zeitalter der digitalisierten Kommunikationswelt, indem 
sie Hip Hop mit anderen Tanzstilen verknüpfen und  
Videoprojektionen sowie eine variantenreiche Musik- 
und Soundcollage einsetzen. • Ein Tanzstück über Iso
lation und Gemeinschaftsbildung, Ausgrenzung und 
Selbstdarstellung und über die Suche nach seinem Platz 
in der virtuellen und der wirklichen Welt. 

Spielort HAU 2 
Termin 18. Mai 20h00 • 19. Mai 11h00
Dauer 60 Minuten Alter 12+
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ZWINGER3 Kinder- und Jugendtheater, 
THEATER & ORCHESTER HEIDELBERG

Frühlings Erwachen! 
(Live Fast – Die Young) 
von Nuran David Calis 
nach Frank Wedekind

Regie Dominik Günther Ausstattung Heike Vollmer 
Dramaturgie Valerie Laubenheimer Mit Joanna 
Kapsch, Dominik Knapp, Kerstin Ohlendorf, Cédric 
Pintarelli, Theresa Rose, Ulf Schmitt

Melchior, Moritz, Wendla und die Anderen sind eine  
Clique. Sie sind jung und sind zu allem bereit, was das 
Leben zu bieten hat – bereit, auszubrechen aus der be-
klemmenden Welt der Eltern. Sie tanzen zu Lady Gaga, 
rauchen und entdecken ihre Sexualität. Hans küsst  
Moritz, Moritz liebt Ilse oder andersrum und Melchior 
schläft mit Wendla. Mit seinen Sorgen und Ängsten aber 
bleibt jeder allein. Wendla ist schwanger. Martha wird 
von ihrem Vater geschlagen und Moritz wird nicht ver-
setzt. Nach seinem Freitod geht alles weiter wie vorher, 
doch die Frage nach der Zukunft des eigenen Lebens ist 
neu gestellt. • Eine eindringliche, sensible und rasante 
Inszenierung über das schmerzhafte Erwachsenwerden, 
über Liebe und Sex, über Wut und Ohnmacht und über 
die Sehnsucht, sich selbst zu spüren. 

Spielort Theater An der Parkaue Bühne 2 
Termin 14. Mai 20h30 • 15. Mai 11h00 & 18h00
Dauer 90 Minuten Alter 13+
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Junges Schauspiel Hannover

Trollmanns Kampf – 
Mer Zikrales 
Uraufführung
von Björn Bicker und Marc Prätsch

Regie  Marc Prätsch Musik Sven Kaiser Bühne Philipp 
Nicolai Kostüme Maria Anderski Dramaturgie Judith 
Gerstenberg, Karoline Hoefer Mit Esther-Maria Barth, 
Gitta Cagnazzo, Sebastian Kaufmane, Antonia Klages, 
Marcelino Kreitz, Putti Kreitz, Juljana Laubinger, Orchi-
dea Laubinger, Marc Prätsch, Manjano Steinbach, Ange-
lina Stieb, Sandro Tajouri, Manuel Trollmann • Ulli Bartel, 
Axel La Deur, Dotschy Reinhardt, Kussi Weiss (Musiker)

Marcelino, Orchidea und Angelina setzen sich in drei 
Stühle und beginnen eine Radiosendung: »LD« – verleiht 
den Sintis eine Stimme. Sie sprechen im Plauderton über 
ihr Leben in Deutschland, ihre Hindernisse und Träume. 
Und über die Geschichte ihres Volkes. Über Johann Troll-
mann, genannt Rukeli. Ein Boxer, ein Frauenheld, ein Sin-
ti. Einer, der schließlich von den Nazis ermordet wurde. 
Die Bühne füllt sich mit vielen jungen Menschen, die sich 
mit den Zuschauern auf die Spurensuche einer Tragödie 
begeben. • Zwei unterschiedliche Räume und viel Live-
musik schaffen einen lockeren Rahmen für eine facetten-
reiche, humorvolle, sowie berührende Darstellung. Mit 
jungen Sintis und Schauspielern des Ensembles. 

Spielort HAU 1 zweiter Teil Heilig-Kreuz-Kirche
Termin 16. Mai 18h00 • 17. Mai 20h00  
Dauer 120 Minuten Alter 14+

junges theater konstanz

A CLOCKWORK ORANGE 
von Anthony Burgess / Royal Shakes-
peare Company
Aus dem Englischen von Bruno Max
Eine Kooperation mit der Hochschule für 
Schauspielkunst ‚Ernst Busch‘, Abteilung 
Puppenspielkunst, Berlin

Regie Hans-Jochen Menzel Puppenbau Peter Lutz 
Ausstattung Jasmin Gehrandt, Peter Lutz Drama-
turgie Sophia Lungwitz Mit Arne van Dorsten, Magda-
lene Schaefer, Rodrigo Umseher

Für Alex und seine »Atzen« ist alles ein Spiel: Am liebs-
ten beginnen die Jugendlichen ihre Gewaltabenteuer mit 
einem Besuch in einer Bar, bevor sie Betrunkene zusam-
menschlagen oder Frauen brutal vergewaltigen. Doch 
dann wird Alex von Pete und Düm verraten – er wird ver-
haftet und zu vierzehn Jahren Haft verurteilt. Dort stellt 
er sich für ein wissenschaftliches Experiment zur Verfü-
gung. Dabei wird er so konditioniert, dass ihm schon der 
Gedanke an Gewalt körperliches Unwohlsein verur-
sacht. Als geheilt entlassen, ist er in Freiheit kaum noch 
überlebensfähig und begegnet seinen ehemaligen Op-
fern, die sich brutal an ihm rächen. • Bedrückendes und 
zugleich handwerklich virtuoses Puppentheater für Ju-
gendliche über die Frage nach dem freien Willen  

Spielort GRIPS MITTE
Termin 14. Mai 18h00  • 15. Mai 11h00 & 19h00
Dauer 95 Minuten Alter 16+

5 x Kinder- und Jugendtheater aus Berlin

BerlinX 

Neue Wege gehen, das Experiment wagen – das ist das 
Image von Berlin. Die Hauptstadt steht für Vielfalt und 
Lebendigkeit und hat eine eigene Kultur der Subkulturen 
entwickelt. Wo geht das Kinder- und Jugendtheater neue 
Wege? Wo finden Experimente statt? Wo öffnet sich das 
Theater für Kinder und Jugendliche anderen Kunst
formen wie Tanz, Performance, der Bildenden Kunst, 
sowie dem Leben und den Straßen der Stadt? Mit diesen 
Fragen hat sich Berlinx  auf die Suche nach streitba-
ren Beispielen gemacht. Die Auswahl lässt Fragen offen 
und weist auf weiße Flecken in der Kulturlandschaft für 
ein junges Publikum hin.
Berlinx  zeigt mit Peter und der Wolf des THEATER AN 
DER PARKAUE nicht nur ein Beispiel für Performance-
kunst im Kindertheater, sondern auch für eine Begeg-
nung von Künstlern aus dem Theater für Erwachsene mit 
der Kunst für Kinder. Auch das HAU holt sich solche 
Künstler durch sein Residenzprogramm Houseclub mit 
ins Boot. Das GRIPS Theater geht den Schritt aus dem 
Kunstraum Theater hin zur politischen Aktion. Und das 
THEATER o.N. lässt Kinder in seine Karten schauen und 
sie mitmischen. Zum Abschluss lädt MATTHAEI&KON
SORTEN ein, über das Gesehene zu reflektieren, um im 
Gehen durch X-Berg über den weißen Fleck hinaus zu 
denken.  

Spielorte Spielstätten der Theater
Termin 16. Mai 10h00 & 18h00 • 17. Mai 13h00 • 
18. Mai 10h00 & 16h00

Theater im Marienbad, Freiburg – 
Dramatic Arts Center, Teheran

Simurghs letzte Feder 
Uraufführung
von Mohammad Charmshir nach 
Motiven aus Ferdousis Shahnameh

Regie Stephan Weiland Künstlerische Beratung 
Farhad Mohandespour Musik Ankido Darash Bühne 
Roland Söderberg, Narmin Nazmi Kostüm Narmin Naz-
mi, Roland Söderberg, Sabine Steinort Video Hessam 
Nourani Dramaturgie Karolin Nedelmann Mit Negar 
Abedi, Ashkan Khatibi, Sebastian Menges, Daniela 
Mohr, Fatemeh Motamedarya, Renate Obermaier, Parviz 
Pourhosseini, Heinzl Spagl

Eine Gruppe von Schauspielern beginnt die Geschichte 
von Zal und dem Vogel Simurgh zu erzählen. Ein altes 
persisches Epos über die Frage nach Gerechtigkeit, Ver-
antwortung und Veränderung wird mit den iranischen 
und deutschen Erfahrungen der Gegenwart konfrontiert. 
• Nach einem lebhaften deutsch-iranischen Austausch 
zwischen Theaterleuten entwickelte sich die Idee für die 
Koproduktion bereits 2006 und wurde nach dem Tod von 
Dieter Kümmel, dem langjährigen Künstlerischen Leiter 
des Theaters im Marienbad, auf Wunsch beider Theater 
fortgesetzt. In einem zu gleichen Teilen aus iranischen 
und deutschen Künstlern bestehenden Team wurde eine 
zweisprachige Inszenierung erarbeitet. 

Sprache Deutsch/Farsi mit Übertiteln Spielort HAU 2
Termin 14. Mai 18h00 • 15. Mai 13h00 
Dauer 90 Minuten Alter 14+

Oldenburgisches Staatstheater – 
Kopergietery, Gent

Waldlinge/Woudlingen 
Uraufführung
von Randi De Vlieghe und Ensemble

Regie Randi De Vlieghe Künstlerische Beratung 
Johan De Smet Musik Michiel De Malsche Bühne Jan 
De Brabander Kostüm Ilse Vandenbussche
Dramaturgie Matthias Grön, Mieke Versyp Mit Filip 
Bilsen, Kristina Gorjanowa, Régis Leroy, Natascha Pire, 
Klaas Schramm, Maria Walser

Auf einer Lichtung in einem Wald ist ein Baum auf ein 
Haus gefallen. An diesem Ort treffen sechs sonderbare 
Gestalten aufeinander. Eine Inszenierung beinahe ohne 
Worte, in der sich Reales und Surreales begegnen, in der 
Sonderbares und Wahres verschmelzen, in der nichts 
ist, wie es scheint, aber sich doch alles vertraut anfühlt. 
• Die belgische Kopergietery ist für ihre poetischen 
Theaterarbeiten zwischen Tanz, Performance, Konzert 
und Schauspiel bekannt. Mit Panama, Rennen und 
Unfold waren sie bei den ›Go West-Festivals‹ in Olden-
burg zu sehen. Aus diesem Anlass wurde eine langfristi-
ge Kooperation mit dem Jungen Staatstheater Olden-
burg vereinbart. Die Produktion ist mit je drei Akteuren 
aus Gent und Oldenburg besetzt und wurde im Rahmen 
des Fonds Wanderlust von der Kulturstiftung des Bun-
des gefördert.

Spielort Theater An der Parkaue Bühne 2 
Termin 17. Mai 10h00 & 13h00 
Dauer 65 Minuten Alter 5+

Kindertheater 

Jugendtheater Berlinx

internationale Koproduktionen

internationale Koproduktionen

Puppentheater Halle – 
Theater, Oper und Orchester GmbH Halle

Aller Anfang – 
Schöpfungsgeschichten
Uraufführung
von Ines Heinrich-Frank,
Lars Frank und Uwe Steinbach

Regie Ines Heinrich-Frank Musik Sebastian Herzfeld 
Ausstattung Robert Voss Dramaturgie Karl H. 
Gündel Mit Lars Frank, Uwe Steinbach

»Wenn wir uns den Anfang vorstellen, müssen wir wirk-
lich alles weglassen, auch uns selbst. Nur Gott behalten 
wir übrig. Gott ist nicht viel. Viel weniger, als ihr glaubt.« 
Aus dem Nichts heraus beginnen zwei Herren mit Zylin-
der von der Erschaffung der Welt zu erzählen. Nicht ganz 
bibelfest, aber mit Ehrgeiz und Witz, erspielen sie sich 
und dem Zuschauer die Schöpfung von Tag und Nacht, 
von Sonne und Mond, von Land und Wasser. Der Herr in 
Schwarz bestimmt, dass aus dem Nichts heraus er-
schaffen werde. Der Weiße wäre aber lieber vorbereitet. 
Es kommt zu einem großen Krach. Am Ende steht die 
Welt dann doch. Aber am Ende hört nicht alles auf. • Die 
Inszenierung jongliert mit überraschenden Schöpfungs-
varianten in einem Mix aus Schatten- und Objektthea-
ter, Musik und Schauspiel. 

Spielort Schaubude Berlin
Termin 17. Mai 18h00  • 18. Mai 10h00 & 16h00
Dauer 50 Minuten Alter 6+

Moks Bremen

Für ewig und 
hundertmillionen Tage
Uraufführung
von Theo Fransz, aus dem Nieder
ländischen von Monika Thé

Regie Theo Fransz Ausstattung Mareile Krettek 
Video Lukas Stermann Dramaturgie Sonja Bach-
mann Mit Christopher Ammann, Anna-Lena Doll, Lisa 
Marie Fix, Simon Zigah

Julia, Käthe, Thomas und Kesselmann sind beste Freun-
de. Meistens jedenfalls. Ab und zu überlegt es sich auch 
schon mal einer anders. Manchmal mögen die Mädchen 
die Jungs nicht. Manchmal mögen die anderen Julia 
nicht, die redet zu viel. Und manchmal mag Thomas die 
anderen nicht küssen. Und als Kesselmann nicht ge-
mocht wird, erfindet er einfach einen anderen besten 
Freund. Aber dann muss Kesselmann weg. Richtig weg. 
Und da ist eins sicher: Was Kesselmann jetzt braucht, 
sind wahre Freunde. Freunde, die ihn verarzten, wenn er 
aus der Nase blutet. Freunde, die ihn heiraten, auch 
wenn das komisch ist als Junge. Freunde, die mit ihm 
tanzen, Roller fahren oder einfach zusammen warten. • 
Eine humorvolle, groteske und einfühlsame Inszenie-
rung über wahre Freunde, die sich die Welt erspielen.

Spielort GRIPS MITTE
Termin 18. Mai 10h00 & 14h00 • 19. Mai 10h00
Dauer 55 Minuten Alter 5+

Theater Pfütze, Nürnberg

Das Kind der Seehundfrau
von Sophie Kassies, bearbeitet von 
Christopher Gottwald
in Kooperation mit dem Staatstheater  
Nürnberg

Regie Christopher Gottwald Musik Martin Zels Bühne 
Andreas Wagner Kostüm Beatrix Cameron Drama-
turgie Christof Lappler Mit Jürgen Decke, Christine 
Janner, Regine Oßwald, Andreas Wagner, Martin Zels

Hoch im Norden lebt ein einsamer Inuit in einer Meeres-
bucht. Auf einem seiner Fischzüge beobachtet er, wie 
Seehundfrauen ihre Haut ablegen, um in Menschenge-
stalt auf den Klippen zu tanzen. Dem schönsten Mäd-
chen nimmt er das Fell weg und bittet sie, seine Frau zu 
werden. Damit sie mit ihm geht, muss er ihr aber ver-
sprechen, es ihr nach sieben Jahren zurückzugeben. 
Und schon bald sind sie zu dritt. Oruk nennen sie ihren 
Sohn. Sie sind glücklich und Oruk kann sich nicht vor-
stellen, dass es je einmal anders sein könnte. Doch dann 
hat er seinen siebten Geburtstag. • Ein poetisches 
Theaterstück über Liebe und Trennung, das fast aus-
schließlich über Sprache und Gesang, Musik und Rhyth-
mus erzählt wird.

Spielort Theater An der Parkaue Bühne 3 
Termin 17. Mai 20h00 • 18. Mai 10h00 & 20h00 •
19. Mai 10h00
Dauer 65 Minuten Alter 9+

Junges Ensemble Stuttgart

Nach Schwaben, Kinder!
Uraufführung
Ensembleproduktion

Regie Klaus Hemmerle Musik Frank Kuruc Ausstat-
tung Tilo Steffens Text und Dramaturgie Christian 
Schönfelder Mit Sarah Kempin, Reinhold Ohngemach, 
Alexander Redwitz, Gerd Ritter, Sabine Zeininger • 
Django Hödl (Musiker)

1882 in Tirol. Die kargen Almen der Alpentäler werfen 
nicht genug Ertrag ab, um alle zu ernähren. So werden 
die Kinder Anrei, Toni, Hans, Johanna und Laisl Ende des 
Winters allein auf den beschwerlichen Weg durch 
Schnee und Eis hinab nach Schwaben geschickt. Dort 
angekommen, werden sie auf dem Marktplatz verkauft, 
um den Sommer über als Hirtenkind, Magd oder Knecht 
zu arbeiten. Laisl hat Glück und kommt bei der Wirtin 
unter, auch Hans wird beim Lehrer gut behandelt. Toni 
aber muss nicht nur hart arbeiten, sondern wird grund-
los gedemütigt. Und von Anrei fehlt nach dem Sommer 
jede Spur. • Intensives Theater über das Schicksal der 
Schwabenkinder, erzählt von einem hervorragenden En-
semble, mit skurriler Blasmusik und einer phantasie
vollen Bühne. 

Spielort HAU 2 
Termin 16. Mai 18h00 • 17. Mai 10h00
Dauer 95 Minuten Alter 11+

THEATER AN DER PARKAUE, Berlin – Cyprus Thea
tre Organisation (THOC), Staatstheater Zypern

Kopf oder Zahl
Uraufführung
von Katja Hensel

Regie Carlos Manuel Bühne Fred Pommerehn Kos-
tüm Constanze Zimmermann Dramaturgie Anne 
Paffenholz Mit Manuela Grabowski, Johannes Hendrik 
Langer, Denis Pöpping 

Cyprus Theatre Organisation (THOC), Staatsthe-
ater Zypern – THEATER AN DER PARKAUE, Berlin 

Korona Grammata
Uraufführung 
von Katja Hensel, ins Griechische 
übersetzt von Emilios Charalambides

Regie Neoklis Neokleous Musik Neoklis Neophytides 
Ausstattung Neoklis Neokleous Dramaturgie 
Marina Maleni Mit Haris Evripidou, Konstantinos Gavriel

Junges Schauspielhaus Hamburg

Das Buch von allen Dingen
Uraufführung
von Guus Kuijer,
bearbeitet von Thorsten Wilrodt,  
in einer Fassung von Barbara Bürk

Regie Barbara Bürk Musik Clemens Sienknecht Aus-
stattung Anke Grot Dramaturgie Steffen Sünkel 
Mit Hermann Book, Konradin Kunze, Marina Lubrich, 
Christine Ochsenhofer, Laura de Weck • Volker Griepen
stro / Clemens Sienknecht (Musiker)

Thomas ist neun Jahre alt und lebt mit seinem Vater, sei-
ner Mutter und seiner Schwester in Amsterdam. Sein 
Leben ist alles andere als schön. Sein Vater verprügelt 
ihn und schlägt seine Mutter. Und weil er an Gott glaubt, 
darf er das, sagt sein Vater. Aber es gibt auch schöne 
Dinge. Zum Beispiel Elisa mit dem Holzbein, das 
quietscht. Oder Frau Van Amersfoort, eine Hexe, die 
Thomas rote Limo zu trinken gibt und spannende Bücher 
schenkt. Thomas schreibt auch selbst, in sein Buch von 
allen Dingen. Denn er sieht Sachen, die niemand ande-
res sieht, wie zum Beispiel Herrn Jesus. Aber der hat 
auch nicht auf alles eine Antwort und Thomas‘ Vater 
kann er auch nicht ändern. • Eine Geschichte über Lie-
be, Glauben, Freiheit und Glück – poetisch und skurril, 
einfühlsam und humorvoll inszeniert.

Spielort Theater An der Parkaue Bühne 2 
Termin 19. Mai 13h00 & 18h00  
Dauer 90 Minuten Alter 10+

Christopher ist 15 und hat einen Türken brutal zusam-
mengeschlagen. Bei seiner Rückkehr aus dem Knast will 
er alles anders machen. Doch das ist nicht so einfach. 
Vor allem als der Andere auftaucht und ihm sein Leben 
schwer macht. • Kopf oder Zahl entstand im Rahmen 
des Großprojektes »Young Europe – Young Creation and 
Education in Theatre«, das von der European Theatre 
Convention initiiert wurde und ist eine von vier internati-
onalen Koproduktionen. Auf der Basis einer gemein
samen Konzeptions- und Recherchephase entstand ein 
Text der deutschen Autorin Katja Hensel. Sie untersuch-
te mit Schülern aus Berlin und Nikosia auf Zypern die 
Perspektiven von Jugendlichen auf Gewalt. Die entstan-

denen Texte und improvisierten Szenen der Jugend
lichen bilden die Materialgrundlage für Katja Hensels 
Stück Kopf oder Zahl. Daraus entstanden zwei unabhän-
gige Inszenierungen in Deutschland und Zypern. Im  
November 2010 gab es auf dem YOUNG-EUROPE-Festi-
val in Straßburg für die Beteiligten die Gelegenheit, die 
Produktion des Partnertheaters zu sehen. 
Die Inszenierung des THOC ist konzentriertes, in seinen 
Mitteln sehr reduziertes Theater. Das THEATER AN DER 
PARKAUE entwickelte eine temporeiche Inszenierung, 
die mit den unterschiedlichsten theatralen Mitteln den 
Kampf zwischen Christopher und dem Anderen auf die 
Spitze treibt.

Spielort Theater An der Parkaue Bühne 3 
Termin 14. Mai 20h30  • 15. Mai 11h00
Dauer 65 Minuten Alter 12+

Sprache Griechisch mit deutschen Übertiteln
Spielort Theater An der Parkaue Bühne 3 
Termin 16. Mai 10h00 & 16h00 
Dauer 55 Minuten Alter 12+


